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Einleitung 
Seit der Veröffentlichung unseres ersten  
Nachhaltigkeits- und Gemeinwohlberichtes 
in 2020 hat sich die globale Lage drama-
tisch verändert. Diese zwei Jahre waren 
fast durchgehend von der Corona-Krise 
geprägt, die unsere gesellschaftliche und 
psychische Befindlichkeit weit mehr ge-
schädigt zu haben scheint, als die unmit-
telbare körperlich-materielle.
Obwohl die mit der Gefahr des SARS-
CoV-2 Virus begründeten drastischen Maß- 
nahmen, die angesichts der erheblichen 
sogenannten Kollateralschäden einer kriti-
schen Aufarbeitung bedürfen, auch uns 
nicht unberührt gelassen haben, können 
wir am Ende auf eine insgesamt positive 
Entwicklung zurückblicken. 
Nicht nur konnten wir deutlich mehr nach- 
haltige Kapitalanlagen vermitteln als im 
letzten Berichtszeitraum. Wir konnten 
auch den Anteil an direkt wirksamen In-
vestments (direct impact) erhöhen und 
den bereits sehr geringen eigenen Res-
sourcenverbrauch noch weiter senken. 
Ein kleiner Wermuthstropfen blieb die 
Erhöhung des Aufkommens an Verpa-
ckungsmüll, der weitgehend pandemie-
bedingt war. Dagegen konnten wir die 
Papierabfallmenge und auch den Toner- 
verbrauch deutlich reduzieren.  Auch der 
Stromverbrauch sank weiter.
Die Umstellung unseres Betriebssystems 
von Microsoft auf LINUX war ein weiterer 
Meilenstein auf dem Weg in eine stärker 
gemeinwohlorientierte Wirtschaft, die auch 
Abhängigkeit von monopolistischen bzw. 
marktdominierenden Strukturen zu ver-
meiden versucht. Damit verbunden war die 
Verbesserung der Systemsicherheit und 
Modernisierung der Bürotechnik.
Die für Online-Beratung und Videokonfe-
renzen notwendige Erhöhung der Leis-
tungsfähigkeit konnten wir dabei mit einem 
sehr hohen Anteil an generalüberholten 
Geräten erreichen. Christian Hille vom 
zugangswerk Berlin war uns dabei ein 
hilfsbereiter und versierter Begleiter. 

Der aktuelle Bericht bezieht sich auf die 
Geschäftsjahre 2020 und 2021. Wie im 
letzten Bericht werden wir dabei nicht nur 
diese beiden Jahre beleuchten, sondern 
hier auch eine kurze Bilanz über unsere  
gesamte bisherige Tätigkeit ziehen. 
tetrateam hat inzwischen etwa 12 Mio Euro 
Kapital von Anleger*innen und Anlegern in 
nachhaltige(re) Bahnen gelenkt. Damit sind 
wir ein kleiner Player am Kapitalmarkt. Wir 
sehen unsere Aufgabe allerdings nicht 
alleine in der Bewegung von Kapital.
Wir verstehen unsere Arbeit als Teil eines 
Prozesses der Bewusstwerdung der 
Menschheit als Familie, die darauf zielt, 
unsere Erde als eine lebenswerte Heimat 
für alle Menschen und auch für  künftige 
Generationen zu bewahren und in diesem 
Sinn wirtschaftliche Prozesse in Richtung 
einer Gemeinwohl-Ökonomie weiterzuent-
wickeln.
Die Entwicklung von Wohlstand ist untrenn-
bar mit Systemen kollektiver Sicherheit ver-
bunden. Das wird uns aktuell besonders 
deutlich. Nicht nur Frieden sondern auch 
eine fruchtbare wirtschaftliche Entwicklung 
setzt gegenseitigen Respekt vor den Bedürf-
nissen aller Beteiligten voraus. 
Der Versuch, eigene Interessen und 
Machtansprüche über alles andere zu 
stellen führt unweigerlich zu Konflikten und 
letztendlich zu Wohlstandsverlust und 
ökologischer Destabilisierung. Wir werden 
deshalb weiter für Verständigung und Dialog 
eintreten und gegen den - nur scheinbar 
unvermeidlichen - Rüstungswettlauf.
Wir danken unseren Mandantinnen und 
Mandanten, die uns auf diesem Weg die 
Treue gehalten haben, freuen uns über die, 
die neu zu uns gestoßen sind und die weitere 
Kooperation mit befreundeten Unternehmen, 
insbesondere der Framtid GmbH.

Oliver Ginsberg
 Gesellschafter



Nachhaltigkeits- und Gemeinwohlbericht 2020/21 - tetrateam 3

Testat
Wir danken Liane Faust und insbesondere Gitta Walchner für die Ermöglichung und 
konstruktive Begleitung des Auditierungsprozesses.

Bei Fragen zum Bericht und dessen Inhalten steht tetrateam unter folgender Email-
Adresse gerne zur Verfügung:  info@tetrateam.de
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Unternehmensportrait 
Das Kerngeschäft von tetrateam sind Versi-
cherungs- und Finanzdienstleistungen. Im 
Berichtszeitraum arbeiteten zwei Makler in der 
OHG, die gleichzeitig Gesellschafter sind.
Als Makler arbeiten wir ohne Vertriebsvorga-
ben um Interessenkonflikte zu vermeiden. 
Nachhaltigkeitsaspekte werden im gesamten 
Beratungsprozess, also bereits beginnend 
bei der Bedarfsermittlung thematisiert und 
berücksichtigt. Das beinhaltet sowohl die 
Frage, welche Art von Anlagen vermieden 
werden sollen als auch, was mit der 
Investition positiv gefördert werden soll. 
Im Bereich Risikoabsicherung betreuen wir  
die Mandant*innen darüber hinaus bei der 
Schadensregulierung und Änderung der 
Deckung aufgrund geänderter Risikositua-
tionen. Zwei weitere Tätigkeitsbereiche sind 
Aufklärung und Coaching.
Im Rahmen von Impulsreferaten und Prä-
sentationen übersetzen wir allgemeine 
Themen aus dem Bereich Finanzen und 
Versicherungen in die Verständniswelt der 
jeweiligen Adressaten und bringen diese mit 
Nachhaltigkeitsaspekten in Verbindung. 
Für gemeinnützige Organisationen erbringen 
wir diese Leistung kostenfrei. Etwa 900 
Abonnenten beziehen unseren kostenlosen 
Newsletter, in dem wir Finanz- oder Versi-
cherungsthemen aufgreifen. Außerdem 
werden monatlich etwa 3.000 mal Artikel 
unseres Blogs abgerufen. (+50%) 
(www.tetrateam.de/aktuelle-nachrichten-
newsletter-veranstaltungshinweise) Hier 
informieren wir auch über Initiativen von 
NGO’s für nachhaltige Entwicklung.
Im Rahmen von Coaching begleiten wir 
Mandant*innen bei der selbstorganisierten 
Lösungssuche. Es kann sich um Hilfestellung 
beim Umgang mit Geld und finanzieller Haus-
haltsführung handeln oder um Begleitung bei 
der selbstbestimmten Entwicklung und 
Verwaltung von Finanzanlagen. 
Dieses Angebot richtet sich vorrangig an 
Personen, die gewohnt sind, selbst Lösungen 
zu suchen und umzusetzen, sich dabei aber 
fachliche Begleitung wünschen.

Unsere Beratungsstandards
Im Versicherungsbereich präferieren wir 
grundsätzlich Versicherungsgesellschaf-
ten auf Gegenseitigkeit (Siehe Übersicht 
Seite 13), die aus unserer Sicht struktu-
rell eher dem Gemeinwohl verpflichtet 
sind gegenüber Aktiengesellschaften. 
Darüber hinaus empfehlen wir vorrangig 
Unternehmen, die ökologisch-ethische 
Anlagekriterien verfolgen und / oder 
zumindest substanzielle nachhaltige 
Geldanlagemöglichkeiten anbieten.
Im Finanzanlagenbereich schließen wir 
Produkte grundsätzlich aus, die aus 
unserer Sicht schon per se als nicht-
nachhaltig gelten können. Ein Beispiel 
dafür sind Spekulationsinstrumente auf 
Nahrungsmittel.
Wir lehnen auch Dienstleistungen für 
Unternehmen ab, deren Geschäftsmo-
dell wir für strukturell destruktiv halten. 
Wir empfehlen vorrangig Produkte die 
strengen Nachhaltigkeitskriterien ent-
sprechen. Bei hinsichtlich Nachhaltigkeit 
und Wertentwicklung gleichwertigen 
Produkten, diejenigen die mit möglichst 
geringen Kosten belastet sind.
Unternehmenskennzahlen
Zurzeit betreuen wir rund 400 Mandate. 
Etwa 80% davon sind Privatpersonen. 
20% sind Unternehmen und gemein-
nützige Organisationen. 
Im Bereich Versicherungen erwirtschaften 
wir etwa die Hälfte des Umsatzes im 
Rahmen von institutionellen Mandaten. 
Eine große Rolle spielen hier Haftpflicht- 
und Risikoabsicherungen einerseits, die 
betriebliche Altersversorgung der 
Beschäftigten andererseits.  Etwa ein 
Viertel unseres Umsatzes basiert auf 
Honorarvergütung
Im Bereich Kapitalanlagen überwiegt 
bislang der private Sektor.  Die Anlagen 
der privaten Mandant*innen reichen von 
Sparplänen für Kinder bis zur Betreuung 
größerer Erbschaften. 

http://www.tetrateam.de/aktuelle-nachrichten-newsletter-veranstaltungshinweise
http://www.tetrateam.de/aktuelle-nachrichten-newsletter-veranstaltungshinweise
http://www.tetrateam.de/aktuelle-nachrichten-newsletter-veranstaltungshinweise
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Im Durchschnitt lag der Anlagebetrag im 
Berichtszeitraum bei etwa 44 T€ 
(Maximalwert: 650 T€). 
Der durchschnittliche Umsatz im Berichtszeit-
raum lag bei etwa 55 T€ (Gewinn: 37 T€). Er 
wurde von zwei Gesellschaftern (1,2 Vollzeit-
äquivalente) erwirtschaftet und verteilte sich 
auf folgende Bereiche:

Abb. 1: Umsatzanteil verschiedener Bereiche (LV: 
Lebensversicherungen, KAP: Kapitalanlagen, SUH: Sach, 
Unfall, Haftpflicht, KV: Krankenversicherungen)

Lokale Wertschöpfung
Die von uns betreuten Unternehmen und Or-
ganisationen spiegeln unsere Grundsätze 
von lokaler Wirksamkeit und Diversität 
wieder. Jenseits von Ressourcenkennziffern 
und Umweltkonten geht es uns auch um die 
Stärkung lokaler Wirtschafts- und 
Wertschöpfungsprozesse.
Drei Viertel der institutionellen Mandate 
betreffen lokal tätige Unternehmen und 
Organisationen. 14% der Kooperations-   
partner sind deutschlandweit, 11% auch 
international tätig.

Abb. 2: Aus welchen Bereichen die Unternehmen und 
Organisationen kommen, die wir betreuen.

Das Unternehmen und 
Gemeinwohl
Unser Handeln richtet sich nach den 
Grundsätzen des ethischen Wirtschaft-
ens und unseren ethischen Werten aus: 
Ökologie, Menschenwürde, Solidarität, 
soziale Gerechtigkeit, Transparenz und 
ein demokratisches Selbstverständnis.
Im Austausch mit anderen Unternehmen 
aus dem nachhaltig orientierten Finanz-
dienstleistungssektor versuchen wir 
kontinuierlich die Transparenz von Ver-
sicherungs- und Anlageprodukten zu 
erhöhen. Zu diesem Zweck sind wir auch 
im Forum Nachhaltige Geldanlagen seit 
vielen Jahren aktiv und unterhalten ko-
operative Kontakte zu Kollegen aus dem 
Netzwerk Ökofinanz 21.
Wir sind als in Berlin ansässiges Unter-
nehmen  über Geschäfts- und Koopera-
tionsbeziehungen eng verbunden mit 
anderen Unternehmen, die den Prin-
zipien der Gemeinwohl-Ökonomie 
verpflichtet sind, beispielsweise der 
Regionalwert AG Berlin-Brandenburg, 
Organiced Kitchen und nicht zuletzt dem 
GWU Network Berlin-Brandenburg. 
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A1  Menschenwürde in der 
Zulieferkette
A1.1. Arbeitsbedingungen und gesellschaft-
liche Auswirkungen in der Zulieferkette
Menschenwürde, Solidarität und Gerechtig-
keit betrachten wir als eng miteinander 
verknüpfte Aspekte. Um Doppelungen zu 
vermeiden werden wir diese im Folgenden 
gemeinsam ansprechen und später vielfach 
auf die folgenden Angaben verweisen. 
Aus dem gleichen Grund sind tabellarische 
Übersichten, die Transparenz- und ESG-
Kriterien adressieren als Gesamtübersicht am 
Ende dieses Kapitels aufgeführt.

Abb. 4: Prozentuale Aufteilung von Ausgaben 2020/21

Als Dienstleistungsunternehmen erfolgt der 
wesentliche Teil unserer Wertschöpfung 
innerhalb unseres Unternehmens bzw. bei 
unserer Mandantschaft. Wie sich aus der 
Ausgabenübersicht ergibt bezieht sich ein 
Großteil der Ausgaben auf immaterielle Güter 
wie Nutzungsrechte, Gebühren, Lizenzen, 
Prüfungs- und Fortbildungskosten usw.

Dies ist für Dienstleistungsunternehmen 
mit Schwerpunkt auf den lokalen Markt 
typisch. Gleichwohl können Zuliefer-
ketten kritisch durchleuchtet werden.
Wir tun das auf drei Ebenen: 
1. Unmittelbar zugekaufte physische 
Produkte im Bereich Büroausstattung  
und laufende Verbrauchsgüter
2. Vermittelte Versicherungen
3. Vermittelte Kapitalanlagen. 

Büroausstattung und laufende 
Verbrauchsmaterialien
Alle unsere Zulieferer müssen anerkannte 
soziale und arbeitsrechtliche Standards 
erfüllen, bestenfalls diese noch übertreffen 
bzw. im Branchenvergleich überdurch-
schnittlich gut abschneiden. Wo möglich 
werden lokale Anbieter bevorzugt. 
Alle Anbieter, die global agieren überprü-
fen wir anhand veröffentlichter CSR- bzw. 
Nachhaltigkeitsberichte. Wir bevorzugen 
solche, die unabhängig zertifiziert sind. 
Unternehmen, die negativ in Erscheinung 
treten bzw. im Unternehmensvergleich 
unterdurchschnittlich abschneiden wie z.B. 
amazon werden als Lieferanten konsequent 
ausgeschlossen.
Wichtigster Zulieferer im Bereich von Ver-
brauchsmaterialien ist die memo AG. 
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Das Unternehmen hat ein umfassendes 
Nachhaltigkeits-Management-System 
installiert, was sich in einem entsprechend 
gefilterten Produktangebot widerspiegelt, bei 
dem ökologische und soziale Standards 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
berücksichtigt werden. 

Abb. 5: Unser Hauptlieferant bei Bürotechnik und Ver-
brauchsmaterialien unterhält ein vorbildliches Nach-
haltigkeitsmanagement-System

Bürotechnik:
Bei der Umstellung unseres IT-Betriebs-
systems von Microsoft Windows auf LINUX 
war auch eine Modernisierung der Hardware 
unumgänglich, um für Online-Beratung und 
Videokonferenzen die Leistungsfähigkeit der 
Prozessoren bzw. die Speicherkapazität zu 
erhöhen. 
Dabei griffen wir auf generalüberholte Laptops 
eines lokalen Anbieters und einen ebenfalls 
generalüberholten Monitor zurück, den wir 
über memo bezogen.
Weiterhin konnten wir einen deutschen Her-
steller von Smartphones identifizieren, der 
Arbeitsrechte nicht nur am deutschen 
Produktionsstandort einhält, sondern auch 
entlang der Lieferkette einen konsequent 
sozialökologischen Ansatz einhält, was 
Materialherkunft, Herstellungsprozesse und 
Reparierbarkeit anbelangt:  Shiftphone. 
Viele unserer Büromöbel wurden über einen 
benachbarten Second Hand Möbelladen 
bezogen (Das Zweite Büro). Wiederverwer-
tung und lokale Wertschöpfung werden 
dadurch gefördert.     
Bei Neukauf bevorzugen wir Produkte auf  
Basis von Recycling- bzw. Naturrohstoffen.

Konsumgüter (insbesondere Tee, Kaffee, 
sonstige Getränke und Aufmerksamkeit-
en) stellen zwar nur etwa 2% unserer 
Ausgaben dar. Trotzdem achten wir auch 
hier konsequent auf ökologische und 
soziale Standards. Sie werden im örtlichen 
Bio-Lebensmittelhandel bezogen, soweit 
möglich aus regionaler Produktion (Milch, 
Säfte). Importierte Produkte stammen aus-
schließlich aus Fairtrade-Handel.
Druckerzeugnisse wie Visitenkarten oder 
Druckstücke beziehen wir von der Um-
weltDruckerei, die strenge ökologische  
und soziale Standards einhält. 
Unser Hosting-Provider domainfactory 
betreibt die Server ausschließlich in 
Deutschland nach deutschen Arbeits-
rechts- und Datenschutzstandards, ohne 
Anbindung an Konzerne, bei denen Zwei-
fel an Datensicherheit bestehen.
Strom beziehen wir zu 100% aus 
erneuerbaren Energien des Anbieters 
Greenpeace Energy eG
Bei Software konnten wir den in 2020 
geplanten Umstieg von proprietärer auf 
Open Source Software Dank der Unter-
stützung des lokalen IT-Spezialisten 
zugangswerk Berlin bereits Ende 2021 
erfolgreich vollziehen. An dieser Stelle 
bedanken wir uns herzlich bei Christian 
Hille, der uns versiert begleitete.

Versicherungsunternehmen
Hinsichtlich Arbeitsbedingungen schneidet 
die Finanz- und Versicherungsbranche im 
Vergleich zu anderen Branchen 
regelmäßig überdurchschnittlich gut ab.
Alle unsere Kooperationspartner haben 
ihren Sitz in Deutschland. Wir kooperieren 
vorrangig (zu 82%) mit Versicherungsverei-
nen auf Gegenseitigkeit (VVaG), bei denen 
die Versicherten-Interessen Vorrang vor 
Kapitalinteressen genießen. Bei Lebens-
versicherungen, die den größten Umsatz-
anteil darstellen, liegt der VVaG-Anteil bei 
93%. Die Beteiligungsquote der Versicher-
ten am Betriebsergebnis dieser Gesell-
schaften lag im Schnitt bei 91% 
(Branchendurchschnitt: 84%).
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Abb. 6: Umsatzanteile der Versicherungssparten 2020/21

In der LV-Sparte spielt auch die Kapitalanla- 
ge eine erhebliche Rolle (Lieferkette im er-
weiterten Sinne), weshalb wir hier besonders 
großen Wert auf ein gewissenhaftes ESG-
Screening der Anlagepolitik legen. 
Sollten uns Verstöße gegen die Menschen-
würde bekannt werden, für die unmittelbar die 
Versicherungsunternehmen verantwortlich sind, 
schließen wir diese Unternehmen von der 
weiteren Vermittlung aus, bis die Missstände 
glaubwürdig bzw. überprüfbar beseitigt sind. 

Abb. 7: Prozentualer Provisionsumsatz bezogen auf einzelne 
Lebensversicherer 2020/21

Kapitalanlagen
Im Berichtszeitraum vermittelten wir  Kapital-
anlagen in Höhe von 1,4 Mio Euro. 
64% der Anlagen waren wirkungsorientiert 
(z.B. Beteiligung an Bürgerenergie-Genossen-
schaften). Etwa 40% der breit gestreuten 
offenen Investmentfonds fielen ebenfalls in 
diese Kategorie (Art. 9 gemäß  EU-Richtlinie).
Bei den übrigen sogenannten Artikel 8 Fonds 
kommen strenge Positiv- und Negativkriterien 
bei der Wertpapierauswahl zum Einsatz. Das 
überprüfen wir anhand unabhängiger Ratings.  

Abb. 8: Prozentuale Aufteilung von Kapitalanlage auf 
verschiedene Anlageinstrumente 2020/21

Im Bereich der breit gestreuten Investment-
fonds kamen fast ausschließlich (91%) 
Produkte zum Einsatz, deren Emittenten 
sich den Transparenzrichtlinien von 
EUROSIF unterwerfen und die über ein oder 
mehrere unabhängige ESG-Siegel mit TOP-
Bewertungen verfügen. Dabei greifen wir 
zurück auf: EUROSiF-Transparenzsiegel, 
FNG-Nachhaltigkeits-Siegel, ISS-Rating, die 
Datenbank von Facing Finance, Ecoreporter, 
Ökotest, Finanztest. Ein Fonds ohne Siegel 
(Nordea Euro Cov. Bd) wurde anhand des 
Anlageberichts von uns selbst geprüft.

Abb. 9: Prozentuale Aufteilung der Kapitalanlagen auf 
verschiedene Investmentfonds 2020/21

Im Bereich Gold kamen ausschließlich 
Recycling-Produkte aus europäischer 
Produktion von C.Hafner zum Einsatz.

A1.2. Negativ-Aspekt: Verletzung der 
Menschenwürde in der Zulieferkette
tetrateam fördert aktiv die Menschenrechte. 
Im Berichtszeitraum sind uns bei den 
wesentlichen Lieferant*innen keine 
Menschenrechtsverletzungen entlang der 
Zulieferkette bekannt geworden.
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A2  Solidarität und Gerechtigkeit 
in der Zulieferkette
A2.1.   Faire Geschäftsbeziehungen
Wir wählen alle Lieferant*innen danach aus, 
wie weitgehend sie sich sozialer und ökolo-
gischer Verantwortung stellen. Zu diesen un-
terhalten wir in der Regel langfristige verbind-
liche Beziehungen durchgehend über fünf, 
mehrheitlich sogar über 10 Jahre!
Als „Einkäufer“ verhalten wir uns auch selbst 
solidarisch, indem wir uns bemühen, Rech-
nungen ohne Verzug zu begleichen, um zu 
vermeiden, dass es auf Seiten der Zulieferer 
zu Liquiditätsproblemen kommt. 

A2.2.  Unsere Einflussnahme auf 
Produktgeber
Wir wirken aktiv und regelmäßig auf Produkt-
geber*innen (Versicherungsunternehmen, 
Kapitalanlagegesellschaften etc.) ein, um die 
Anzahl und Qualität der Produkte, die hin-
sichtlich ESG-Aspekten vorbildlich sind zu 
erhöhen.
Als „Einkäufer“ nutzen wir unsere Möglich-
keiten Lieferanten bzw. vermittelte Produkte 
oder Dienstleistungen unter ökosozialen 
Kriterien auszuwählen und durch unsere 
Nachfrage öko-soziale Lieferanten zu fördern.
43% der Konsumgüter (nach Einkaufswert) 
stammen aus Fairtrade-Handel.
Vorrangig arbeiten wir mit einer proaktiven 
Selektion – das heißt wir bevorzugen 
Zulieferer,  die aus unserer Sicht vorbildlich 
agieren im Sinne eines „positive impact“.
Beispiel: 95% unserer Büromaterialien be-
ziehen wir von der vielfach mit Nachhaltig-
keitspreisen ausgezeichneten memo AG.
Dies entlastet uns von einer aufwendigen 
Überprüfung jedes einzelnen Zulieferers, weil 
wir uns auf die entsprechende Vorauswahl 
des Großhändlers verlassen können. 
Soweit Bürotechnik bzw. Investitionsgüter 
nicht ebenfalls über memo bezogen werden 
überprüfen bei Neuerwerb die Zulieferer 
anhand öffentlich verfügbarer CSR- bzw 
Nachhaltigkeitsberichte auf soziale Aspekte. 

Sollten Missstände bekannt werden, ver-
suchen wir auf die betroffenen Zulieferer 
im Rahmen unserer Möglichkeiten ein-
zuwirken. Soweit eine positive Änderung 
nicht erreicht werden kann, schließen wir 
entsprechende Zulieferer aus, bis die 
Missstände nachweislich behoben sind.

Durch die Empfehlung entsprechender 
Produkte stärken wir auch indirekt  die 
Produktgeber, die ein stringentes 
Nachhaltigkeitsmanagement betreiben.

Im Bereich der gesetzlichen Krankenkas-
sen beispielsweise die gemeinwohl-
bilanzierte BKK ProVita.

Im Berichtszeitraum konnten wir im 
Bereich der Sachversicherungen den 
Anteil der Unternehmen, die eine 
konsistente Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung betreiben auf 71% erhöhen. 
Gleichzeitig haben wir die Diversifizierung 
hinsichtlich der Anbieter*innen erhöht.
Im umsatzstärksten Bereich der Lebens-
versicherungen liegt der ESG-Anteil nach 
wie vor konstant bei 98%. 
100% aller vermittelten Kapitalanlagen 
unterlagen einer strengen ESG-Selektion.

A2.3   Negativ-Aspekt: Ausnutzung der 
Marktmacht gegenüber Lieferanten 
tetrateam besitzt als Kleinunternehmen 
keine Marktmacht gegenüber 
Lieferant*innen. 
Das Unternehmen unterstützt proaktiv die 
Prinzipien von Solidarität und Gerechtig-
keit indem entsprechend vorbildliche 
Unternehmen als Lieferant*innen 
bevorzugt werden.
Im Berichtszeitraum sind uns keine Ver-
letzungen durch unsere wesentlichen 
Lieferant*innen bekannt geworden. 
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A3 Ökologische Nachhaltigkeit 
A3.1.   Umweltauswirkungen
Produktauswahl
Bei der Auswahl von Produkten und Dienst-
leistungen beachten wir durchgehend ökolo-
gische Belange. Es kommen die Produkte und 
Dienstleistungen zum Einsatz, die bei ver-
gleichbarer Verfügbarkeit und Leistung die 
beste ökologische Gesamtbilanz haben. 
(Siehe Übersichten Seite 12/13). Dabei gelten 
folgende Prioritäten:
1. Vermeidung von Verbrauch geht vor 

Einkauf  
2. Bei Einkauf geht Wiederverwendung bzw. 

Weiterverwendung vor Neuproduktion
3. Produkte mit hohem Recyclinggrad gehen 

vor Produkten mit niedrigem Recyclinggrad
In Bezug auf ökologische Nachhaltigkeit 
lassen von folgenden Kriterien leiten:
Vermeidung von
 Klimaschädlichen Emissionen
 Ressourcenverbrauch 
 Emission toxischer, gefährlicher und/oder 

langlebiger Substanzen
 Schwerwiegende Eingriffe in Natur und 

Landschaft / Zerstörung Biodiversität
 Nachhaltiger Bewirtschaftung natürlicher / 

regenerativer Ressourcen
 Biodiversität 
Von knapp 3.000 Euro Ausgaben für 
Bürotechnik im Berichtszeitraum entfielen 
42% auf gebrauchte Geräte (zwei Laptops und 
ein Monitor)
58% waren Neugeräte, die aber zur Senkung 
von Energie- und Ressourcenverbrauch führen 
(Scanner, Drucker, Datensicherungssysteme)
Weitere Anschaffungen betrafen:
- Smartphone aus ökofairer Produktion 
(Shiftphone) inkl. Akkus
- LED-Lampen (Energieeinsparung)
- neuer Router (notwendig zur Erhöhung des 
Datentransfers bei Videokonferenzen, was 
wiederum mobilitätsbezogenen Energiever-
brauch senkt)

Vorrangig vermitteln wir Anlagen, die 
positive ökologische und soziale Wirkung 
aufweisen (Genossenschaftsbeteiligungen, 
Mikrokredite, sogenannte Impact-Fonds – 
siehe: Übersicht Seite 13)

Laufende Evaluation
Wir überprüfen und evaluieren laufend 
den Anlagemarkt anhand öffentlich 
zugänglicher Informationen wie 
Nachhaltigkeitsberichte und/oder Ratings.
Unser Ziel ist es den Anteil besonders gut 
bewerteter Anlageprodukte laufend zu 
erhöhen. Dazu werden auch Bestandsver-
träge von Mandant*innen analysiert, die 
nicht durch uns vermittelt wurden.
Durch diese Vorgehensweise konnten wir 
im Gesamtbestand den Anteil von ESG-
Fonds auf 90% erhöhen. 
In den von uns entwickelten Stratgieport-
folien (defensiv, ausgewogen, offensiv) 
haben wir den durchschnittlichen Anteil 
potenziell kritischer Titel* von 6%  auf 4% 
reduziert.

A3.2    Negativ-Aspekt: Umweltaus-
wirkungen in der Lieferkette
Das Unternehmen kann bestätigen, dass 
keine Produkte oder Dienstleistungen zu-
gekauft oder vermittelt werden, die in der 
Lieferkette mit besonders hohen schäd-
lichen Umweltauswirkungen einhergehen.
Beim Kauf von Wertpapieren kommt es 
zwar ohnehin kaum zu unmittelbar 
umweltschädlichen Auswirkungen (außer 
möglicherweise bei Neuemissionen). 
Jedoch werden im Kapitalmarkt wichtige 
Anreize  für die Unternehmen gesetzt.

*das sind gem. Facing Finance Firmen, die zwar 
nicht unbedingt kritisch aufgefallen sind, jedoch 
Mängel in der ESG-Berichterstattung aufweisen
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A4 Transparenz und 
Mitentscheidung in der 
Zulieferkette
A4.1. Transparenz und Mitentscheidungs-
rechte für Lieferant*innen
Wir veröffentlichen im Rahmen unseres   
Nachhaltigkeits- und Gemeinwohlberichtes alle 
wesentlichen Kooperationspartner*innen. 
Dieser wird an prominenter Stelle auf dem 
Internetportal www.tetrateam.de zum 
Herunterladen angeboten.
Wir bevorzugen Lieferant*innen, die 
hinsichtlich ihrer eigenen Lieferketten 
transparente Informationen zur Verfügung 
stellen und pflegen einen regelmäßigen 
Austausch dazu in kollegialen Netzwerken.
Im Rahmen der Beratungsprozesse machen 
wir sowohl Kostenaspekte als auch soziale 
und ökologische Anlageaspekte transparent.
Wir beteiligen uns auch an der (Weiter-) Ent-
wicklung von Transparenzstandards für nach-
haltige Investmentfonds (Nachhaltigkeitspro-
file). Diese sind über das Forum Nachhaltige 
Geldanlagen inzwischen öffentlich einsehbar:
https://www.forum-ng.org/de/fng-
nachhaltigkeitsprofil/fng-
nachhaltigkeitsprofile.html
Wir setzen uns für mehr Transparenz 
hinsichtlich Produktinformationen und 
Kapitalanlagen der Versicherungs-
unternehmen ein.

A4.2.  Unsere positive Einflussnahme
Mindestbedingung für Auswahl von Liefer-
ant*innen von materiellen Gütern ist die 
Veröffentlichung eines Nachhaltigkeits-
berichtes.
Wir überprüfen und evaluieren laufend 
Transparenzaspekte insbesondere bei 
Anbieter*innen von Finanzanlagen und 
Versicherungen anhand öffentlich zu-
gänglicher Informationen und tauschen uns 
dazu in kollegialen Netzwerken aus. 

Wir vermeiden Produktgebende die 
intransparent agieren und bevorzugen 
solche die eine transparente Bericht-
erstattung pflegen. 
Sanktionen kommen in Form von kriti-
schen Berichten im Rahmen unseres 
Newsletters oder unseres Blogs in Frage. 
Wir bevorzugen Fondsprodukte mit 
Transparenzsiegel (Anteil 91%). 
Wir verzichten nur dort auf ein Siegel, wo 
Transparenz in anderer Form durch die 
Produktgeber gewährleistet wird (zum 
Beispiel: Anlageberichte)

A1-A4   Indikatoren
Wie bereits zu Beginn des Kapitels darge-
stellt werden Indikatoren für die wesent-
lichen Aspekte zusammengefasst, da in 
der Regel integrierte Siegel oder Ratings 
zum Einsatz kommen, die sich über alle 
ESG-Bereiche erstrecken.
Im Bereich Investitionen und Verbrauchs-
güter wurden im Berichtszeitraum alle 
Produkte nach ESG-Kriterien ausgewählt.
Im Bereich Versicherungen wurden im 
Berichtszeitraum 89% der Produkte nach 
ESG-Kriterien ausgewählt (+4%). Im 
Bereich kapitalbildender Versicherungen 
betrug der Anteil weiterhin 98%
Im Bereich Kapitalanlagen wurden 100% 
der Produkte nach ESG-Kriterien ausge-
wählt. 91% der Investmentfonds haben 
sowohl ein Transparenz- als auch ein 
ESG-Qualitätssiegel (+2%). 64% der 
Kapitalanlagen tragen direkt zur Verbes-
serung der ökologischen Situation oder 
Verbesserung menschlicher Lebens-
bedingungen gemäß SDG bei. (+10%)  

https://www.forum-ng.org/de/fng-nachhaltigkeitsprofil/fng-nachhaltigkeitsprofile.html
https://www.forum-ng.org/de/fng-nachhaltigkeitsprofil/fng-nachhaltigkeitsprofile.html
https://www.forum-ng.org/de/fng-nachhaltigkeitsprofil/fng-nachhaltigkeitsprofile.html
http://www.tetrateam.de/
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B1  Ethische Haltung im 
Umgang mit Geldmitteln
B1.1. Eigenfinanzierung
Eigenmittel werden ausschließlich über 
Rücklagen aus Umsätzen bzw. Verzicht auf 
Ausschüttungen gebildet. 

B1.2. Fremdfinanzierung 
Wir haben im Berichtszeitraum Corona-
Ausgleichszahlungen in Höhe von 5 Tsd Euro  
in Anspruch genommen und Mittel aus dem 
Landesprogramm „Digitalprämie“ in Höhe von 
knapp 3 Tsd Euro beantragt. 
Wir haben auf Kreditfinanzierung verzichtet und 
konnten zusätzliche Finanzrisiken in der Krise 
insofern weitgehend vermeiden. Als Konse-
quenz aus dem Coronajahr haben wir die Rück-
lagen in 2021 massiv erhöht. Die Eigenmittel-
quote ist weit branchenüberdurchschnittlich.
Zur Reduzierung von Stornorückforderungen 
wird eine Rücklage von 10% für jeden unter 
Stornorisiko stehenden Umsatz gebildet oder 
bereits auf Produktpartnerebene einbehalten.

B1.3. Externe Finanzpartner*innen 
Girokonto und Rücklagenkonto werden bei 
nachhaltigen Banken geführt.  
(GLS Bank & Triodos Bank). 
Ggfls. können dort zur Überbrückung von 
Liquiditätsengpässen Kreditlinien in Anspruch 
genommen werden. Das war im Berichtszeit-
raum nicht notwendig.

B1      Indikatoren
Anteil Eigenkapital: 52% (2020)*
Anteil Inhaberdarlehen: 42% (2020)*
Durchschnittlicher Eigenkapitalanteil der 
Branche 24,9% 
(2020, Quelle: statista.de, Durchschnitt-
liche Eigenkapitalquote von mittelständi-
schen Unternehmen in Deutschland 
wissensintensive Dienstleistungen)

* 6% der Bilanzsumme sind als Rückstellungen deklariert
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B2              Soziale Haltung im 
Umgang mit Geldmitteln
B2.1.  Solidarische und gemeinwohlorien-
tierte Mittelverwendung
Investitionen betreffen in unserem 
Geschäftsfeld vorrangig die laufende 
Weiterbildung der Mitarbeitenden. 
Investitionen in die technische Betriebs-
einrichtung betrug durchschnittlich über zehn 
Jahre nur ca. 1.000 € p.a. und konnte immer 
aus laufenden Umsätzen problemlos getra-
gen werden. Wo immer möglich werden dabei 
Gemeinwohlaspekte berücksichtigt. (Siehe 
Darstellung aktueller Investitionen auf S. 10)
Weiterhin müssen laufende Anpassung von 
Software (SEO etc.) und Datenverarbeitung 
an gesetzlich vorgeschriebene Standards 
(Datenschutz etc.) erfolgen. 
Inanspruchnahme von Förderprogrammen
Im Berichtszeitraum wurde das Förderpro-
gramm „Digitalprämie“ des Landes Berlin in 
Anspruch genommen. (ca. 1,5 T€)
Es wird eine laufende Cashreserve in  Höhe 
von min. 3.000 € angestrebt (aktuell: 5.000 €) 
um unvorhergesehene Kosten zu decken.
Zusätzlich besteht eine Liquiditätsreserve für 
stornobedingte Rückforderungen
Für den Fall eines Totalschadens besteht eine 
Inhaltsversicherung (Einbruchdiebstahl, Feuer, 
Wasser). 

Kapitaleinlage der Gesellschafter*innen
Die Gesellschafter*innen haben keinen An-
spruch auf Verzinsung ihrer Einlagen.
Gesellschaftsvertraglich  besteht  lediglich  ein 
Anspruch auf  Vergütung aus Beteiligung an 
den  durch  laufende  Beratungs-  und  Betreu-
ungsarbeit generierten Umsätzen. 

B2.2.   Negativaspekt: Unfaire Verteilung 
von Geldmitteln
Wir betrachten die Verteilung an Geldmitteln als 
fair. Niemand hat Anspruch aus 
Ausschüttungen auf eingebrachte 
Kapitaleinlagen

B2      Indikatoren
Lfd. Mittelüberschuss: 37 T€ (Ø2020/21)
Bedarf Zukunftsausgaben: 6 T€ (Ø2020/21)
Strategische Ausgaben 4 T€ (Ø2020/21)
Anlagenzugänge 4 T€ (Ø2020/21)
Zuführung Rücklagen 8 T€ (Ø2020/21) 
Ausschüttungen: 0 T€ (Ø2020/21)
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B3    Sozial-ökologische 
Mittelverwendung und 
Investitionen
B3.1.     Ökologische Qualität der 
Investitionen
Wir verfügen als Dienstleistungsunternehmen 
über keine größeren Anlagen, insofern gibt es 
i.d.R. kaum Investitionsbedarf. 
Aufgrund laufender Investitionen ist ein sehr 
hoher ökologischer Standard bereits erreicht. 
Alle Neuinvestitionen sollen auch zur 
Verbesserung des eigenen ökologischen 
Impacts beitragen (Siehe Seite 10)
Erfolgte Investitionen
In 2020 wurde ein neuer MultiseitenScanner 
und ein neuer Tintenstrahldrucker gekauft.
In 2021 wurde ein Smartphone (Shiftphone) 
(Diebstahl-Ersatz) und ein einfaches Mobil-
Telefon (defekt) gekauft. Außerdem wurden 
zwei generalüberholte Laptops und ein 
generalüberholter Monitor sowie Peripherie-
Hardware eingekauft.

B3.2. Gemeinwohlorientiert Veranlagung
Die tetrateam OHG hält lediglich Geldbe-
stände bei zwei nachhaltigen Banken und 
Gold (Recyclingprodukte). 
Es ist ein Teil des Kerngeschäfts unseres 
Unternehmens Kapital für sozial-ökologische 
Projekte bzw. Unternehmen zu vermitteln.
Insgesamt wurden im Berichtszeitraum rund 
1,4 Mio € nachhaltige Geldanlagen vermittelt 
(+127%). Davon 897 T€ wirkungsorientiert 
(Impact +297%). 95 T€ an Genossenschaften.
Etwa 47% der Kapitalanlagen erfolgten über 
offene Investmentfonds mit überdurchschnitt-
lichen ESG-Ratings.

B3.3. Negativaspekt: Abhängigkeit von 
ökologisch bedenklichen Ressourcen
tetrateam kann bestätigen, dass das 
Geschäftsmodell nicht auf ökologisch 
bedenklichen Ressourcen aufbaut.

B3      Indikatoren
Einlagen GLS:   10 Tsd € (Stand 2021)
Einlagen Triodos: 11 Tsd € (Stand 2021)
Gold: 13 Tsd € (Stand 2021)
Stornoreserven: 20 Tsd € (Stand 2021)

Investitionsplan: 6 T€ (2020/21)
Realisierte Investitionen:   4 T€ (Ø2020/21)

Vermitteltes Kapital:   1.394 T€ ( 2020/21) Ʃ

davon 
Direct Impact:           897 T€ 
Erneuerbare Energien:           482 T€
Mikrokredite:          162 T€
Impactfonds (Art 9 SFDR)      253 T€

Art 8 Investmentfonds:  402 T€ 
Gold (Recycling)         95 T€
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B4   Eigentum und 
Mitentscheidung
B4.1.  Gemeinwohlorientierte 
Eigentumsstruktur 
tetrateam ist eine inhabergeführte Per-
sonengesellschaft (aktuell zwei Gesell-
schafter). Es können keine Kapitalanteile 
gezeichnet werden. Alle Mitarbeitenden sind 
gleichberechtigte, zur kollegialen Zusammen-
arbeit verpflichtete und gemeinschaftlich 
haftbare Gesellschafter. 
Beteiligung und Mitentscheidung
Die Gesellschafter entscheiden in allen wesent-
lichen Punkten nach dem Konsensprinzip. 
Zur Verwaltung von Überschüssen wurde ein 
gemeinnütziger Verein (Zukunft für Alle! e.V.) 
gegründet, dem u.a. ein Mitarbeiter der Ver-
braucherzentrale, die Mitarbeiterin einer nach-
haltigen Bank sowie mehrere Mandant*innen 
angehören. In diesem Gremium, in dem 
tetrateam keine Mehrheit an Stimmrechten 
besitzt, wird einmal jährlich auf Vorschlag der 
Gemeinschaft aller Mandant*innen über die 
Verwendung der Überschüsse entschieden. 
Transparenz
Alle Gesellschafter haben freien Zugang zu 
allen wesentlichen Informationen. Erfahrene 
Gesellschafter führen Juniorpartner syste-
matisch in die Geschäftsbereiche ein. Es wird 
monatlich über die laufende Geschäftsent-
wicklung informiert. Alle Daten sind für die 
Beteiligten auf dem internen Server verfügbar.
Entwicklung & Absicherung
Im Berichtszeitraum ist der Gesellschafter 
Martin Blaczejewski krankheitsbedingt end-
gültig als Gesellschafter aus der Gesellschaft 
ausgetreten. Er beteiligt sich weiterhin ehren-
amtlich im Rahmen unseres gemeinnützigen 
Fördervereins „Zukunft für Alle! e.V.“. 
Aufgrund der hohen Qualifikationshürden 
rechnen wir mit langsamem organischem 
Wachstum. Die vertrauensvolle und 
kooperative Zusammenarbeit sehen wir als 
beste Absicherung des weiteren Erfolgs.

B4.2.  Negativaspekt: Feindliche 
Übernahme
tetrateam war seit der Gründung in 2009 
weder aktiv noch passiv in eine feindliche 
Übernahme verwickelt.

B4      Indikatoren
Das Eigenkapital befindet sich zu 100% 
im Besitz der Gesellschafter bzw. 
Mitarbeitenden
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C1    Menschenwürde am 
Arbeitsplatz
C1.1.   Unternehmenskultur
Die Unternehmenskultur von tetrateam ist 
kollegial-kooperativ geprägt. Das ist  im 
Gesellschaftsvertrag des Unternehmens 
verankert und wird auch gelebt. 
Es finden regelmäßig Teambesprechungen 
zum Austausch und zur Qualitätssicherung 
und -entwicklung statt. Mit Anregung und Kritik 
wird konstruktiv umgegangen. 
Gewaltfreie Kommunikation ist hier unser 
Leitbild. Ausreden lassen und nachfragen geht 
vor bewerten und verurteilen.
Auch mit anderen Beratungskräften, die in der 
Bürogemeinschaft ansässig sind (aber nicht 
dem Unternehmen angehören) findet ein 
kollegialer und kooperativer Austausch statt. 
Mit der Framtid GmbH wurde im Berichts-
zeitraum eine Kooperationsvereinbarung  
getroffen. Wir unterstützen die GmbH in der 
laufenden Mandantenbetreuung im Rahmen 
einer Arbeitskraftüberlassung (80%-Stelle).
Alle Mitarbeitenden können ihre Arbeitszeiten 
je nach Bedarf frei einteilen (auch Homeoffice 
ist möglich) und unterliegen weder Umsatz- 
noch sonstigen Vertriebsvorgaben. Vielmehr 
ist die Unternehmenskultur davon geprägt, sich 
gegenseitig zu ermuntern, zu motivieren und in 
den jeweiligen Fähigkeit und Talenten zu 
ergänzen.

C1.2.   Gesundheitsförderung und 
Arbeitsschutz 
Kernmaßnahmen für Gesundheitsför- 
derung beziehen sich auf die Schaffung 
bzw. Gestaltung von Arbeitsbedingungen 
unter denen alle gern und mit Freude - 
insbesondere angstfrei - arbeiten und die 
sie mitgestalten können.
Die Räume sind so gestaltet, dass sowohl 
Mitarbeitende als auch Besucher*innen 
sich wohl („wie zu Hause“) fühlen können 
und auch längerer Aufenthalt im Büro nicht 
zur Belastung sondern eher zu einer Freu-
de wird. Die Räume sind hell, einladend, 
freundlich, sauber, ordentlich. Sie sind mit 
Pflanzen und Kunstgegenständen ausge-
stattet. Arbeitsschutz spielt im Büroalltag 
eine untergeordnete Rolle. 
Im Zuge der Corona-Krise fand eine 
umfassende Auseinandersetzung mit 
Gesundheitsförderung und Möglichkeiten 
zur Stärkung des Immunsystems statt. 
In diesem Zusammenhang haben wir alle 
Maßnahmen darauf ausgerichtet, gesund-
heitsfördernde Faktoren zu stärken und 
Gesundheitsrisiken zu vermeiden. Dies 
beinhaltete auch die kritische Auseinan-
dersetzung mit problematischen Neben-
wirkungen experimenteller gentherapeu-
tischer Verfahren. 
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C1.3.   Diversität
Alter, Rasse, Religion, Geschlecht und sexu-
elle Orientierung spielen in der Zusammen-
setzung des Teams keine Rolle, sondern die 
Bereitschaft, sich voll einzubringen und sich 
mit den betrieblichen Qualitäts- und Nach-
haltigkeitsstandards zu identifizieren. 
Auch im Kleinen lassen sich Beiträge zum 
Umgang mit Diversität leisten. Der langjährige 
Mitgesellschafter Martin Blaczejewski war 
stark für Rechte homosexueller Minderheiten 
aktiv. Wir haben eine Unternehmenskultur 
etabliert, die es Menschen mit abweichenden 
sexuellen Neigungen ermöglicht, diskrimi-
nierungsfrei durch uns betreut zu werden.
Unsere Haltung spiegelt sich in der Diversität 
unserer Mandant*innen wider.
Aufgrund der Größe des Unternehmens lässt 
sich das allerdings nur ansatzweise in der 
Zusammensetzung des Teams wider-
spiegeln. 
Bei Erweiterung des Teams werden 
interessierte Frauen und Personen mit 
Migrationshintergrund bei vergleichbarer 
Qualifikation bevorzugt, um die Diversität zu 
erhöhen. Ein Hinweis, dass unsere Haltung 
ausstrahlt ist, dass wir zunehmend Bewer-
bungen von Fachkräften mit Migrations-
hintergrund bekommen. Leider fehlen uns die 
Ressourcen, um Personal einzustellen.

C1.4.     Negativaspekt: Menschen-
unwürdige Arbeitsbedingungen
Bei tetrateam gibt es unter keinem Aspekt 
menschenunwürdige Arbeitsbedingungen

C1      Indikatoren
Ø Betriebszugehörigkeit: 8 Jahre (2021)
Weiterbildungszeiten pP: 27h (Ø 2020/21)
Coaching Juniorpartner 25h (Ø 2020/21)
Ø Krankenstand: 7,5 Tage (Ø 2020/21)
Branchendurchschnitt: 14,3 Tage (2020 -
altersstrukturangepasst: 15,6 Tage)
Krank im Betrieb: 0 Tage ( 2020/21)Ʃ

Unfälle: Keine ( 2020/21)Ʃ

Mutterschutz/Erziehungszeiten: keine
Fortbildungen zu Gesundheit und 
Diversität: 50h
Themen:  
 Ernährung
 Gesundheitsprävention
 Stärkung des Immunsystems
Mitarbeitendenstruktur
 Alter: 37-61
 Geschlecht: 100% m
 Religionszugehörigkeit: k.a.
 Sexuelle Orientierung: k.a.
 Mit Einschränkungen: keine
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C2     Ausgestaltung der 
Arbeitsverträge
C2.1.    Ausgestaltung des Verdienstes
Alle Gesellschafter sind selbstständig und 
gleichberechtigt unternehmerisch tätig. Es 
besteht volle Freiheit, über den eigenen Ar-
beitseinsatz und Erfolg selbst zu bestimmen. 
Das Einkommen ist insofern vom Einsatz    
und Erfolg jedes/jeder Einzelnen abhängig. 
Ein laufendes Mindesteinkommen aller 
Beteiligten war jederzeit gewährleistet.
Vertraglich ist geregelt, dass ab drei Jahren 
Betriebszugehörigkeit und bei vollem Arbeits-
einsatz im Unternehmen alle Gesellschafter 
auch am Erfolg der anderen beteiligt sind 
(gleichmäßige Umlage von 1/3 des jeweiligen 
Umsatzes). Dadurch sollen Kooperation 
gefördert und auch materiell nicht  unmittelbar 
messbare Beiträge honoriert werden

C2.2.     Ausgestaltung der Arbeitszeiten
Arbeitszeiten werden weder vorgegeben noch 
erfasst oder kontrolliert, da hohe Eigenmoti-
vation besteht und Einkommen vom eigenen 
Einsatz abhängig ist.
Im Berichtszeitraum stellte ein Gesellschafter 
einem befreundeten Unternehmen 80% seiner 
Arbeitszeit zur Verfügung. Dadurch konnte das 
mit uns kooperierende Unternehmen entlastet 
und gleichzeitig das Einkommen des Gesell-
schafters erhöht werden. Die Kooperation 
führte so auf beiden Seiten zu einer Ver-
besserung der Unternehmenslage. 

C2.3.     Work-Life-Balance
Eine an die individuelle Lebenssituation 
angepasste Arbeitsgestaltung ist für alle 
möglich und wird - insbesondere im Bereich 
flexibler Arbeits- und Urlaubszeiten - auch von 
allen in Anspruch genommen. 

C2.4.     Negativaspekt:  ungerechte 
Ausgestaltung der Arbeitsverträge
Bei tetrateam finden alle Mitarbeitenden 
gerechte Arbeitsbedingungen vor. Niemand 
wird einseitig belastet oder ausgebeutet.

C2      Indikatoren
Verdienstspreizung: 20-60T € (Ø 2010-19)
Höchst-/ Mindestverdienst: nicht definiert
Medianverdienst: 31T € (Ø 2020/21)
Branchendurchschnitt: 42,7T € (2020)
Lebenswürdiges Einkommen: 24T € 
Definierte Wochenarbeitszeit: keine Regel 
Mutterschutz/Erziehungszeiten:       keine
Überstunden: nicht erfasst
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C3  Ökologisches Verhalten der 
Mitarbeitenden
C3.1.     Lebensmittel am Arbeitsplatz
Das Unternehmen betreibt aufgrund der 
Größe keine eigene Kantine und bietet 
deshalb nur Getränke an. 
Das Unternehmen legt großen Wert auf 
ökologische und - wenn möglich - auch 
regionale Herkunft. Aktuell betrifft dies 
Getränke, die in der Teeküche des 
Unternehmens zubereitet und allen 
Mitarbeitenden und Mandant*innen angeboten 
werden. Soweit Getränke aus regionaler 
Produktion nicht erhältlich sind (Kaffee, 
Schwarztee) wird zumindest auf ökofaire 
Produktion / Handel geachtet. Ein Gesell-
schafter ernährt sich vegan, der andere 
überwiegend vegetarisch.

C3.2.            Mobilität zum Arbeitsplatz
Die aktiven Gesellschafter kommen zu Fuß, 
oder mit dem Fahrrad zur Arbeit. Diese 
Fortbewegungsmittel sowie ÖPNV werden 
auch beim Besuch von Mandant*innen und 
Mandanten genutzt. Zum Besuch von 
Weiterbildungen, Tagungen oder Messen 
kommt bisweilen die Bahn zum Einsatz. 
Pandemiebedingt ließ die Nutzung von ÖPNV 
und Bahn im Berichtszeitraum deutlich nach.
Auf Basis der zurückgelegten Strecken ergibt 
sich ein Modalsplitt von
 15% Fußverkehr
 70% Fahrradverkehr
 13% ÖPNV
 2% Bahnverkehr

C3.3.   Unternehmenskultur / Weiterbildung
Wir überlegen regelmäßig gemeinsam, welche 
ökologischen Maßnahmen sinnvoll umgesetzt 
werden können und welche Weiterbildungen 
sinnvoll sind. 

C3.4.     Negativaspekt:  Anleitung zur 
Verschwendung und/oder Duldung 
unökologischen Verhaltens
Bei tetrateam wird weder die Verschwendung 
von Ressourcen gefördert noch unökologisches 
Verhalten geduldet. 

C3      Indikatoren

Anteil ökologischer Verpflegung: 100% 
Emissionsarme Mobilität: 100%
Anteil ökologischer Weiterbildung:  

30% (Ø 2020/21)
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C4          Mitentscheidung und 
Transparenz
C4.1.   Innerbetriebliche Transparenz
Sämtliche Betriebskennzahlen, insbesondere 
Einnahmen und Ausgaben sowie alle wesent-
lichen Kooperationsverträge und Produktinfor-
mationen sind allen Mitarbeitenden zugänglich. 
Durch die Ablage aller relevanten Unter-
nehmensdaten auf einem neuen, für alle 
Beteiligten gleichermaßen zugänglichen 
internen Server wurde die Transparenz im 
Berichtszeitraum maximal erhöht

C4.2.   Legitimierung von Führungskräften
Über alle wesentlichen Angelegenheiten ent-
scheiden die Gesellschafter gleichberechtigt 
und einstimmig. Das ist im Gesellschaftsver-
trag schriftlich fixiert. Klassische Führungs-
kräfte gibt es insofern keine.

C4.3.   Mitentscheidungsmöglichkeiten
Die Mitarbeitenden sind personalidentisch mit 
den Gesellschaftern. Für alle wesentlichen 
Entscheidungen ist das Konsensprinzip im 
Gesellschaftsvertrag schriftlich verankert. Das 
betrifft insbesondere: 
 Erwerb, Veräußerung und Belastung von Grund-

stücken
 Abschluss von Mietverträgen
 Abschluss von Kaufverträgen über 5T €
 Aufnahme von Krediten über 5T €
 Übernahme von Bürgschaften 
 Eingehung von Wechselverbindlichkeiten
 Aufnahme weiterer Partner*innen / Einstellung und 

Entlassung von Personal 
 Abschluss von Verträgen mit Untervermittler*innen

C4.4.       Negativaspekt: Verhinderung 
eines Betriebsrates
Alle wesentlichen Entscheidungen werden in 
der wöchentlichen Teamrunde gemeinsam 
getroffen. Die Bildung eines Betriebsrates ist 
insofern nicht notwendig, wird aber auch nicht 
verhindert.

C4      Indikatoren
Transparenzgrad:         100% 
Mitentscheidung Führungskräfte: 100%
Mitentscheidung Betrieb: 100%
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D1            Ethische Kunden-
beziehungen
D1.1.              Ethische Kommunikation
Rund  80% unserer neuen Mandant*innen 
kommen über persönliche Empfehlungen 
anderer  Mandant*innen zu uns. 10% über 
Recherchen via Internet. Weitere 10% er-
reichen wir im weitesten Sinne über Netz-
werkarbeit. Die meisten kommen bereits mit 
Fokus auf Nachhaltigkeitsthemen zu uns – 
insbesondere wenn es um Kapitalanlagen 
bzw. kapitalbildende Versicherungen geht.
Unsere Arbeit ist auf langfristige Betreuung 
der Mandant*innen ausgerichtet. Außerdem 
erscheint zweimonatlich ein Newsletter, der 
via Mail versandt wird. 
Werbung konzentriert sich auf die Pflege  
eines informativen Internet-Portals 
www.tetrateam.de, sowie Teilnahme an 
Netzwerkveranstaltungen. 
Wir greifen kontinuierlich Themen und 
Anregungen, die unsere Mandant*innen 
einbringen auf, um unsere Dienstleistungen 
weiterzuentwickeln bzw. bedarfsorientierte 
Angebote zu erweitern. 
Gewinnstreben ohne Nutzen für unsere 
Mandant*innen würde die Weiterempfehl-
ungsbereitschaft und damit unseren Erfolg 
untergraben. Die Auszahlung besonderer 
Vertriebsanreize in Form von Incentives  oder 
Boni sind gesellschaftsvertraglich 
ausdrücklich ausgeschlossen. 

D1.2.                    Zugangsbarrieren
Insbesondere Mandant*innen mit unter-
durchschnittlichem Einkommen fällt 
erfahrungsgemäß der Zugang zu Ver-
sicherungs- und Finanzdienstleistungen 
schwerer. 
Wir beziehen in unsere Arbeit bewusst 
auch solche Zielgruppen ein. Beispiels-
weise betreuen wir sehr viele Kinder-
läden und andere gemeinnützige Orga-
nisationen im Bereich der betrieblichen 
Altersversorgung. Hier bieten wir grund-
sätzlich kostenrabattierte Verträge an. 
Darüber hinaus bieten wir kostenlose 
Informationsveranstaltungen für gemein-
nützige Organisationen an. 

D1.3.         Negativaspekt: Unethische 
Werbemaßnahmen
tetrateam betreibt ausschließlich ethische 
Werbemaßnahmen.

D1      Indikatoren
Anteil Werbung an den Ausgaben:             2% 
Verkaufsunabhängiger Vergütungsanteil: 71%
Umsatzanteil benachteiligte Gruppen:      15%
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D2  Solidarität und Kooperation 
mit Mitunternehmen
D2.1.                                 Kooperationen
In unserem Gemeinschaftsbüro kooperieren 
wir mit zwei weiteren unabhängigen Makler-
unternehmen. (Siehe auch C1.1.)
Mit dem Unternehmen Framtid unterhalten  
wir eine Kooperation mit umfangreicher  
Arbeitkraftüberlassung (80%-Stelle).
Als Mitglied des Forum Nachhaltige Geldan-
lagen und in Assoziation mit dem Netzwerk 
Ökofinanz 21 kooperieren wir bundesweit mit 
nachhaltig orientierten Finanzdienstleister-
*innen. Von Oktober bis Dezember 2020 
konzeptionierten und führten wir ein umfang-
reiches Peer Review zu nachhaltigen Versi-
cherungs- und Finanzprodukten durch.
Wir unterstützen bundesweit Kolleg*innen 
auch über das  Forum einer Maklergenos-
senschaft (VEMA). Ziele sind kollegialer 
Erfahrungsaustausch und gegenseitige 
Unterstützung. 

D2.2.                                        Solidarität
Wir unterstützen lokal und bundesweit andere 
nachhaltige Unternehmen und Organisationen 
durch Arbeitskraftüberlassung und ehrenamt-
liche Mitarbeit.  
Unser Ziel ist es nachhaltig wirtschaftende 
bzw. gemeinwohlorientierte Unternehmen zu 
stärken und durch gemeinsame Auftritte 
öffentlichkeitswirksamer zu machen. 
Wir beteiligen uns auch regelmäßig an 
Initiativen zur Unterstützung ökologischer, 
bäuerlicher Landwirtschaft und fairem Handel 
(Wir haben es satt!, Aktionsbündnis Fairer 
Handel) und unterstützen finanziell eine 
privatisierungskritische Initiative (Gemeingut 
in BürgerInnenhand).

D2.3.        Negativaspekt: Missbrauch von 
Marktmacht
Wir besitzen keine Marktmacht, die wir miss-
brauchen könnten. Wir verhalten uns gegen-
über unseren Mitunternehmen kooperativ und 
solidarisch. 

D2      Indikatoren
Zeitanteil für kooperative Projekte:      40% 
davon mit gleicher Zielgruppe (ZG):    20%
davon gleiche Branche, andere ZG:    20%
Beispiele von Initiativen zur Verbesserung 
gesetzlicher oder branchenspezifischer 
Standards an denen wir beteiligt waren:
 Überarbeitung FNG-Transparenz-Standards
 Kritische Begleitung EU ESG-Taxonomie
 Peer-Review Nachhaltige Versicherungs- und 

Finanzprodukte Ökofinanz-21

Umfang unmittelbarer Unterstützung 
anderer Unternehmen:  1.200h (2021)
Umfang von Finanzmitteln an Unternehmen 
anderer Branchen:  2.000 Euro an Nestbau 
1.000 Euro an Solverde Bürgerenergie EG
(Anmerkung: Hier handelt es sich um die private 
Einlage eines Gesellschafter)

Aufträge zur Unterstützung anderer 
Unternehmen: 1 (2021)
Abgabe von Aufträgen an Unternehmen 
aus der gleichen Branche: 2 (2021)
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D3    Ökologische Auswirkungen 
durch Produkte und Dienstleistungen
D3.1.             Konsistenz und Effizienz
Die unmittelbaren ökologischen Auswirk-
ungen unserer Dienstleistungen sind sehr 
gering, da der materiell wirksame Anteil an 
den Gesamtkosten bei unter 10% liegt.

Strategien und Maßnahmen
Wir achten auf Langlebigkeit und Energie-
effizienz bei technischer Infrastruktur. 
Außerdem werden solche Geräte bevorzugt, 
bei denen eine möglichst nachhaltige 
Lieferkette in der Produktion besteht und die 
durch Modulbauweise upgradefähig sind. 
Durch Beschaffung von nachhaltigen 
Verbrauchs- und Reinigungsmaterialien 
(memo), biologisch produzierten bzw. 
regionalen Lebensmitteln, klimaneutrales 
Webhosting und Nutzung eines grünen 
Stromanbieters sowie verantwortliches 
Mobilitätsverhalten (Siehe A.3.,B.3.) halten  
wir den ökologischen Impact gering. 
Wir überprüfen regelmäßig unseren öko-
logischen Impact auf Verbesserungsmög-
lichkeiten. Im Berichtszeitraum haben wir bei 
Ersatzbeschaffungen so weit wie möglich 
(Anteil 42%) generalüberholte Geräte gekauft.
Da der größten Ressourcenverbrauch beim 
Papierverbrauch liegt werden Seiten beid-
seitig bedruckt oder - wenn immer möglich - 
digital übermittelt. Wir fragen auch Mandanten 
proaktiv ob ihnen digitale Kopien ausreichen.
Durch Abbestellung von werbefinanzierten 
Magazinen konnten wir das Papierabfallauf-
kommen um annähernd 50% reduzieren.
Im Berichtszeitraum konnten wir Stromver-
brauch um ca. 11% reduzieren.
Die Messung der indirekten ökologischen 
Auswirkungen durch Finanzanlagen ist 
schwierig. Wir versuchen deshalb vor allem  
den Anteil von unmittelbar wirkungsorientier- 
ten Kapitalanlagen (z.B. Direktinvestments in 
Erneuerbare Energien) laufend zu erhöhen.
Im Berichtzeitraum konnten wir den Anteil von 
Impact Investments auf 64% erhöhen.

Wir beachten systematisch positive-impact 
Kriterien und strenge Ausschlusskriterien 
bei der Vermittlung von Kapitalanlagen und 
kapitalbildenden Versicherungen, soweit 
möglich auch bei Risikoversicherungen. 
Soweit gleichwertige Alternativen verfügbar 
sind empfehlen wir immer die ökologisch 
nachhaltigere Lösung.
D3.2.     Suffizienz im Geschäftsmodell
Das Geschäftsmodell von tetrateam ist 
ausdrücklich auf die Reduzierung nega-
tiver Umweltauswirkungen, die Nutzung 
langlebiger Güter, sowie bestenfalls die 
Etablierung einer abfallfreien Kreislauf-
wirtschaft ausgerichtet. Positiver Maßstab 
ist der Beitrag zur Erreichung der SDG’s, 
indem Kapital aus destruktiven Bereichen 
bzw. Unternehmen abgezogen und denen 
mit positivem Impact zugeführt wird. Diese 
Prinzipien werden auch im Bereich der 
Eigenbedarfsbeschaffung beachtet. 
Kommunikation
Das eigene Vorbild, die damit verbundene 
Kommunikation und der Erfolg mit einem 
nachhaltigen Unternehmenskonzept sind 
aus unserer Sicht die beste Strategie zur 
Verbreitung der vorgenannten Prinzipien.
In der Kommunikation mit Mandant*innen 
werden ökologische Aspekte der Kapital-
anlage hinsichtlich Konsistenz, Effizienz und 
Suffizient systematisch in allen Phasen der 
Beratung thematisiert, in der Vermittlung 
berücksichtigt und durch Blogs und 
Newsletter regelmäßig vertieft.

D3.3.  Negativaspekt: Inkaufnahme 
unverhältnismäßiger ökologischer 
Auswirkungen    
Wir arbeiten grundsätzlich an einer kon-
tinuierlichen Verringerung ökologischer 
Auswirkungen bei uns im Unternehmen, 
sowie bei unseren Mandant*innen.
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D4 Kund*innen-Mitwirkung und 
Produkttransparenz
D4.1.     Mitsprache & Mitentscheidung
tetrateam bietet den Mandant*innen grund-
sätzlich immer mehrere Angebote und 
Alternativen zur Deckung Ihres Bedarfs an,   
so dass sie sich für die für sie passendste 
Lösung entscheiden können.
Mandant*innen können sich im Rahmen 
unseres Blogs bzw. sozialen Netzwerke 
einbringen. Außerdem kommunizieren wir 
regelmäßig über unseren Newsletter.
Einmal jährlich werden Mandant*innen 
gebeten, Vorschläge zur gemeinnützigen 
Verwendung unserer Überschüsse zu machen 
und stimmen auch über die Verteilung der 
Mittel ab. (Siehe B4)

Impulse & Vorschläge
Wir greifen Vorschläge unserer Mandant- 
*innen zur Verbesserung bzw. Erweiterung 
der Angebote und/oder unserer Dienstleis-
tungen zeitnah auf und setzen Sie um, so-
weit sie nicht mit unseren Nachhaltigkeits-
standards in Konflikt geraten. (Siehe D1)
Im Berichtszeitraum haben wir die Nachfrage 
nach Online-Beratungsmöglichkeiten aufge-
griffen und die technischen Voraussetzungen 
dafür geschaffen bzw. verbessert.

D4.2.                       Produkttransparenz 
Umfassende Produktinformationen werden 
allen Mandant*innen immer rechtzeitig vor 
Vermittlung zur Verfügung gestellt. Diese 
enthalten auch detaillierte Angaben zur 
Kostenstruktur. 
Über die gesetzlich vorgeschriebenen Infor-
mationen hinaus informieren wir im Rahmen 
unserer Konzepte über ESG-Aspekte, also 
Positiv- und Negativkriterien der Anlage bzw. 
SDG-Beitrag.

D4.3. Negativaspekt: kein Ausweis von 
Gefahrenstoffen 
Unsere Dienstleistungen sind immateriell und 
enthalten insofern keine Gefahrenstoffe, die 
ausgewiesen werden könnten.

D4      Indikatoren
Anzahl aufgegriffener Anregungen: 8
 Der zunehmenden Nachfrage nach Online-

Beratungsmöglichkeiten wurde durch die 
Anpassung der technischen Infrastruktur 
Rechnung getragen

 Vorschlag zu neuer Dienstleistung (Finanz-
Coaching) wurde in acht Fällen umgesetzt

 6 Vorschläge zur Vergabe von Überschüssen an 
gemeinnützige Organisationen (  2020/21) Ʃ
wurden aufgegriffen und umgesetzt

Anteil Produkte mit ausgewiesenen 
Preisbestandteilen: 100%
Anteil Produkte mit ausgewiesenen      
ESG-Aspekten („Inhaltsstoffen“): 100%

Anmerkungen: 100% ausgewiesene ESG-
Aspekte bedeutet nicht, dass wir bis ins 
Detail jede Art von Wirkung einer 
Kapitalanlage exakt bestimmen können. 
Dies ist insbesondere bei breit gestreuten 
Investmentfonds nicht – jedenfalls aber 
nicht wirtschaftlich – möglich.
Die Angabe bedeutet, dass wir alle von 
uns vermittelten Anlageprodukte unter 
ESG-Aspekten prüfen – im Zweifelsfall 
durch Überprüfung jedes Wertpapiers in 
einem Anlagebericht.
Produkte, die unverhältnismäßig negative 
Auswirkungen haben schließen wir aus 
und bemühen uns, den Anteil von Anlagen 
mit einer positiven Wirkung im Sinne des 
Gemeinwohls laufend zu erhöhen.
Bei Risikoabsicherungsprodukten weisen 
wir im Produktvergleich detaillierte Leis-
tungsunterschiede aus, von Anbietern, die 
wir zunächst unter ESG-Aspekten gefiltert 
haben.
Bei sämtlichen Produkten - unabhängig 
davon ob sie auf Provisionsbasis oder auf 
Honorar-basis vermittelt werden - legen wir 
die Kosten-strukturen differenziert und 
übersichtlich offen. Bei der Anlageberatung 
erstellen wir Kosten-vergleiche zwischen 
provisionsbasierten und sogenannten 
Nettotarifen, um Mandanten bei der 
Vergütungsentscheidung zu unterstützen.
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E1    Sinn und gesellschaft-
liche Wirkung der Produkte 
und Dienstleistungen
E1.1.       Grundbedarf und gutes Leben
tetrateam erbringt Beratungs- und Vermitt-
lungsdienstleistungen im Bereich Risiko-
absicherung und Finanzanlagen. Individuelle 
Bedürfnisse nach Absicherung und finan-
zieller Unabhängigkeit werden mit der 
Förderung einer nachhaltigen wirtschaft-
lichen Entwicklung und solidarischer 
Gemeinschaft in Einklang gebracht.
Dem Versicherungsgedanken selbst liegt 
bereits das Grundprinzip des solidarischen 
Risikoausgleichs zu Grunde.
Weiterhin wirken wir darauf hin, dass damit 
verbundene Geldströme dem Gemeinwohl 
und der Regeneration der Erde dienen, zu-
mindest aber diese nicht wesentlich beein-
trächtigen. 
Unsere Arbeit trägt wesentlich dazu bei, Geld 
in sozial wirksame Mikrokredite, ökologisch 
tragfähige Produktion und Energieerzeugung, 
menschenwürdig gestaltete und als sinnvoll 
erlebte Arbeitsprozesse zu lenken und aus 
destruktiven wirtschaftlichen Aktivitäten 
(Rüstung, Kohle, Erdöl, Atomenergie, 
Gentechnik, industrielle Landwirtschaft, 
Massentierhaltung etc.) abzuziehen.

Im Bereich Risikoabsicherung ist das durch 
unsere Dienstleistungen erfüllte Grund-
bedürfnis vor allem Schutz/Sicherheit. 
Kollektive Sicherungssysteme sind Solidar-
systeme. Sie können nicht vor Unglück, 
Todesfällen, Krankheiten oder anderen 
Lebensrisiken schützen. Sie können aber 
die finanziellen Folgen solcher Ereignisse 
abdecken oder mildern und dazu beitragen, 
dass Einzelne oder auch kleine Gruppen 
von der Bewältigung nicht überfordert sind. 
Im Bereich Finanzanlagen geht es darüber  
hinaus um (finanzielle) Unabhängigkeit 
(Autonomie) sowie die Erweiterung indi-
vidueller Möglichkeiten der Selbstentfaltung 
und der Identitätsstiftung. Oft lassen sich 
diese Bedürfnisse nur auf der Basis 
regelmäßigen Sparens verwirklichen. 
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E1.2.               Gesellschaftliche Wirkung
Die unten genannten UN-Ziele für Nachhaltige 
Entwicklung (SDG’s) bilden die Orientierungs-
punkte, die bei der Vermittlung von Versicher-
ungen und Kapitalanlagen sowie bei der 
Kommunikation darüber adressiert werden.
Über die Vermittlung nachhaltiger Produkte 
hinaus tragen wir durch Aufklärungsarbeit, 
Newsletter und Blogbeiträge zur gesellschaft-
lichen Bewusstseinsbildung bei und unterstüt-
zen damit Bemühungen, verantwortungsvol-   
lere Entscheidungen hinsichtlich Konsum und 
Umgang mit Geld zu treffen. 
Dabei wird die Vielzahl von gesellschaftlichen 
Problemfeldern adressiert, die in den SDG’s 
formuliert sind. 
Unser Newsletter erscheint 5-6 mal jährlich 
und erreicht ca. 1.000 Personen. Blogbeiträge 
werden ca. 3.000 mal im Jahr abgerufen.

E1.3. Negativspekt: Menschenunwürdige 
Produkte oder Dienstleistungen
tetrateam bietet keine menschenunwürdigen 
Produkte oder Dienstleistungen an. 

E1      Indikatoren
Nutzenarten in % des Gesamtumsatzes: 
Deckung von Grundbedürfnissen:  100%
Entwicklung der Menschen:            100%
Entwicklung der Erde/Biosphäre*:     50%
Beitrag zur Lösung gesellschaftlicher 
Probleme gem UN-SDG’s**:          64%
Nutzen/Mehrfachnutzen:                 100%

Anmerkungen: 
* Der genaue Anteil ist kaum exakt zu 
bestimmen. Die Wechselwirkungen sind zu 
komplex, so dass wir auch gar nicht den 
Anschein einer exakten Erfassung 
erwecken wollen. Wir schätzen, dass 
wenigstens die Hälfte der Kapitalanlagen 
auch positive Auswirkungen auf die 
Biosphäre hat
** Hier haben wir den Anteil von 
vermittelten Impact-Investments an allen 
vermittelten Kapitalanlagen angegeben
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E2  Beitrag zum Gemeinwesen
E2.1.       Steuern & Sozialabgaben
Das Unternehmen zahlt uneingeschränkt 
Gewerbesteuer, die beteiligten Gesellschafter 
zahlen auf die ihnen zugewiesenen 
Gewinnanteile Einkommenssteuer. 
Weder auf Gesellschafts- noch auf individu-
eller Ebene werden (aggressive) Steuer-
vermeidungsstrategien verfolgt. 
Im Berichtszeitraum wurden in geringfügigem 
Umfang öffentlichen Corona-Hilfsmittel in 
Anspruch genommen. (5.000 €)

E2.2.       Freiwillige Beiträge
tetrateam verfolgt einen Social Business An-
satz: Alle Überschüsse, die nicht für laufende 
Kosten, faire Vergütung und für Rücklagen 
oder Investitionen benötigt werden - 
mindestens 1% des Umsatzes* - fließen an 
einen Verein zur Förderung gemeinnütziger 
Zwecke. Die Gesellschafter engagieren sich 
auch persönlich durch Zeiteinsatz in gemein-
nützigen Organisationen.
Im Berichtszeitraum wurden 800 € für 
gemeinnützige Zwecke gespendet. Im 
Rahmen von ehrenamtlichen, verbandlichen 
und politischen Tätigkeiten wurden durch die 
Gesellschafter ca. 5% der Jahresarbeitszeit 
(100 Std p.P.) aufgewendet. Ein direkter 
Eigennutzen wird damit nicht verfolgt.
Die Wirksamkeit unserer freiwilligen Beiträge 
und Aktivitäten ist vielfältig: 
Sozialkulturelle und ökologische Bildung, 
Bewusstseinsbildung für nachhaltige land-
wirtschaftliche Produktionsprozesse,  
Spielräume für Kinder, Alternative Medien 
Förderung der ESG-Berichterstattung von 
Unternehmen, mehr Transparenz im parla-
mentarischen Abstimmungsverhalten und 
hinsichtlich Einfluss von Lobbygruppen sind 
einige der Beispiele, die hier genannt werden 
sollen. Im Berichtszeitraum kam die kritische 
Auseinandersetzung mit autoritären Tendenzen 
staatlichen Handelns hinzu. Der offene Diskurs 
ist Grundbedingung für die Entwicklung einer 
gemeinwohlorientierten Wirtschaft.

E2.3.           Negativaspekt: illegitime 
Steuervermeidung

tetrateam zahlt ausschließlich in Deutsch-
land Steuern. Es werden keine illegitimen 
Steuervermeidungsstrategien verfolgt.

E2.4.           Mangelnde Korruptions-
prävention
Seit der Firmengründung in 2009 gab es 
weder Korruptions- noch Korruptionsver-
dachtsfälle. Die Beste Prävention stellt 
eine transparente Kommunikation aller 
wesentlichen Unternehmensdaten dar.

E2      Indikatoren
Umsatz:            54.500 € (Ø 2020/21) 
Gewinn vor Steuer: 36.700 € (Ø 2020/21)
Abgaben:             17.900 € (Ø 2020/21)
davon GewSt: 2.400 € (13,4%)
davon EkSt: 3.200 € (17,9%)
Beiträge RV/KV/PfV: 12.300 € (68,7%)

Nettoabgabenquote: 49% 
Spenden: 400 € (0,8%)
Freiwillige Tätigkeit: 2.000 € (5%)

* Anmerkung: Im Krisenjahr 2020 konnten wir 
diese Selbstverpflichtung nicht halten. Wir haben 
das in 2021 zum Teil ausgeglichen und werden in 
den kommenden Jahren mehr abführen bis das 
Ziel von 1% zumindest im Durchschnitt erreicht ist.
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E3    Reduktion ökologischer 
Auswirkungen
E3.1.                  Absolute Auswirkungen
Die Herstellungs- und Arbeitsprozesse von 
Versicherungs- und Finanzdienstleistungen 
haben nur geringe unmittelbar negative 
Auswirkungen in Bezug auf Emissionen, Lärm, 
Abfall, Ressourcen sowie Energie-, Wasser- 
und Stromverbrauch oder gar Eingriffe in 
Natur und Landschaft. 
Wir haben folgende Bereiche erfasst:
 Dienstreisen: ÖPNV/DB (-70%)*
 Stromverbrauch: (-17%) und klimaneutral 

(greenpeace energy)
 Heizenergie: Vermieterseitig zentrale 

Gasheizung – Verbrauch bedarfsgerecht 
minimiert (-5%)

 Internetprovider: klimaneutral
 Wasserverbrauch: geringfügig, Toiletten sind 

mit Spartaste ausgerüstet (+/-0)
 Reinigungsmittel/Spülmittel: Biologisch 

abbaubar (Sodasan) (+/-0)
 Papierverbrauch: (+11%)* ausschließlich 

Recyclingqualität (memo recycling white)
 Papierabfall (-47%)
 Verbrauchsmaterial Toner (-85%)
 Sonstiger Verbrauch Büromaterialien (-45%)
 Sonstige Verpackungsmaterialien (+4,7 kg)*
 Sonstige Schutzmaterialien: Masken (+2,4 kg)*
 Sonstiges : Konsequente Reduktion und 

Mülltrennung (Bio, Papier, Wertstoffe)

E3.2.                  Relative Auswirkungen
Hierzu liegen uns aktuell keine Vergleichsdaten 
vor. Schon aufgrund des Verzichts auf Kfz-
Nutzung dürften wir jedoch weit branchen-
führend sein.

E3.3.     Negativaspekt: Verstöße gegen 
Umweltauflagen sowie unangemessene 
Umweltbelastungen
tetrateam betrachtet sich als Pionier hinsicht-
lich nachhaltiger Unternehmensführung. Wäh-
rend der gesamten Unternehmensgeschichte 
gab es keine Verstöße gegen Umweltaufla-
gen. Die von uns unmittelbar ausgehenden 
Umweltauswirkungen sind gering.

* Diese Veränderungen waren überwiegend pandemiebedingt

E3                      Indikatoren
Ausstoß klimawirksamer Gase:  1.520 kg 

(1.267 kg/a je FTE, 28 g/a je € Umsatz)
Heizenergie (4.983 KWh/FTE - 5.980 KWh):1.460 kg
Branchenschnitt: 4.317 KWh/FTE**

Stromverbrauch  (850 KWh/FTE - 1.020 KWh)0 kg 
Branchenschnitt:  2.676 Kwh/FTE

Mobilität
Fahrrad/Fuß (1.600 km /FTE - 65% - 1.920 km
Branchenschnitt: 3%

ÖPNV (458km/FTE - 20% -550 km): 43 kg
Branchenschnitt: 2% 

Zugverkehr (375 km/FTE - 15%):     (17 kg)***
Branchenschnitt: 27%

Pkw / Taxi (0 km  - 0%) 0 kg 
Branchenschnitt: 52%

Flugzeug (0 km  - 0%) 0 kg 
Branchenschnitt: 16%

Sonstige Schadstoffemissionen: ./.

Trinkwasserverbrauch:(2.792 l/FTE)3.350 l
Branchenschnitt: 10.088 l /FTE

Papierverbrauch (12,9 kg/FTE) 15,5 kg
Branchenschnitt: 125 kg /FTE

Reinigungsmittel (biol. abbaubar) 3,2 l

Abfallaufkommen (54,5 kg/FTE) 65,3 kg
Papier/Kartonabfall (27,5 kg /FTE) 33 kg
Biomüll (20 kg /FTE)                              24 kg
(Sonstiger Abfall (4,6 kg/FTE) 5,5 kg
Schutzmaterial (Masken) 2 kg/FTE 2,5 kg
Toner (0,4 kg/FTE) 0,5 kg
Branchenschnitt Gesamtabfallmenge:225 kg/FTE

** Quelle Branchendaten: ESG-Report 2022 Franke & Bornberg

*** DB-Fernverkehr ist laut Unternehmensangabe klimaneutral 
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E4  Transparenz und gesell- 
schaftliche Mitentscheidung
E4.1.            Transparente Informationen
Über unser Internet-Portal www.tetrateam.de 
informieren wir alle Interessierten umfassend 
über 
 Unsere Arbeit und Beratungsstandards
 Unser Team und Kontaktmöglichkeiten
 Leistungen und Vergütungssätze
 Datenschutzrechtliche Belange
 Lieferant*innen, Kooperationspartner*innen  und 

Netzwerke
 Gemeinnützige Organisationen, die wir bisher 

gefördert bzw. unterstützt haben
 Streitschlichtungsstellen (Menüpunkt: Erstinformation)

Unsere Mandant*innen stimmen jährlich über 
Vorschläge zur Verwendung der Überschüs-
se ab, die nicht zur Deckung laufender Kos-
ten, fairer Vergütungen oder Investitionsrück-
lagen benötigt werden.
Über die Verwendung dieser Gewinnanteile 
wird einmal jährlich in unserem Newsletter 
berichtet. Alle Newsletter sind auf unserer 
Webseite für alle Besucher downloadbar.

E4.2.        Gesellschaftlicher  Dialog
Wir sind telefonisch, per E-Mail, Brief, über 
das Kontaktformular unserer Homepage, die 
Videokonferenzfunktion unserer Homepage, 
Kommentarfunktion unseres Blogs und im 
Rahmen sozialer Medien erreichbar. Wir infor-
mieren auch über Streitschlichtungsstellen 
und Aufsichtsbehörden für Beschwerdefälle, 
die nicht im direkten Kontakt lösbar sind.
Soweit der Dialog über die Kommentar-
funktion des Blogs bzw. über soziale 
Netzwerke erfolgt, ist er dort für alle einsehbar 
dokumentiert. Wir legen großen Wert auf 
Feedback und fordern dieses auch proaktiv 
ein, da es uns hilft unser Leistungsangebot 
laufend zu verbessern.

E4.3. Negativaspekt:  Intransparenz und 
bewusste Fehlinformation 
Wir sind transparent und informieren immer so 
verständlich, wie möglich.

E4      Indikatoren
Veröffentlichung Gemeinwohlbericht:  
auf www.tetrateam.de 
Mitentscheidungsmöglichkeiten:  
Im Rahmen des Fördervereins „Zukunft 
für Alle! e.V.“ haben verschiedene 
Anspruchsgruppen über die Förderung 
von 6 Organisationen abgestimmt.
Wir haben proaktiv Anregungen von 
Anspruchgruppen zur Weiterentwicklung 
unserer Angebote aufgegriffen:

• Coaching-Formate
• Angebot zur Online-Beratung

Abschließende Bemerkungen 
EU Konformität:         Offenlegung von 
nicht-finanziellen Informationen 
(Eu COM 2013/207)
Wir verwenden den GWÖ-Berichts-
standard auch für die Erfüllung der non-
financial-reporting-Vorgaben, weil der 
GWÖ-Berichtsstandard universell, mess-
bar, vergleichbar, allgemeinverständlich, 
öffentlich und extern auditiert ist. 

Beschreibung des Prozesses der 
Erstellung der Gemeinwohl-Bilanz 
An der Erstellung des Gemeinwohl-
Berichts waren die Gesellschafter Oliver 
Ginsberg und Tom Wefers (zeitweise) 
beteiligt. 
Grundlage war der Erstbericht, der in 
einem Peer-Review-Prozess 2020 erstellt 
wurde. Alle wesentlichen Änderungen der 
Unternehmensdaten wurden vollständig 
in den Folgebericht eingearbeitet. Der 
Folgebericht ist als Vollbilanz gestaltet 
und wurde von Gitta Walchner auditiert.
Über den Prozess berichten wir im 
Rahmen des GWÖ-internen Austauschs.  
Insgesamt haben wir ca. 140 Std. für die 
Erstellung des Berichts aufgewandt.


	E1 Sinn und gesellschaft-liche Wirkung der Produkte und Dienstleistungen
	E2 Beitrag zum Gemeinwesen
	E3 Reduktion ökologischer Auswirkungen
	E4 Transparenz und gesell- schaftliche Mitentscheidung
	Angebot zur Online-Beratung
	Abschließende Bemerkungen
	EU Konformität: Offenlegung von nicht-finanziellen Informationen
	(Eu COM 2013/207)
	Beschreibung des Prozesses der Erstellung der Gemeinwohl-Bilanz

